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Der Sii «?s gegen die Streiks .
Set erste Anfang .

,m ! crcr SonnIagouSgcibe hatten wir ein Rund -

Wm .
r technischen Abteilung des Reichslvehrgruppen -

»is� � 1 veröffentlicht , das mitteilte , dab ein « „ tech

feiffnl.6 ? t h i l f e " zur Bekämpfung von Mreiks g«>

tr� . . sti . Das Schreiben war als „st r e n g v e r .
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bezeichnet worden , woraus wohl für jeden klar

of TÜ , ist - daß es sich um einen Plan handelt , der die

l�ntliche Kritikzu scheuen hat .

üblichen ofsiziösen Befchwichtigungsnotizen haben

öut s' ch warten lassen . Sie können aber nur die

stz, : ' Lkeit des von uns wiedergegebenen Tokunrents be -

ein Wchrn jedoch die damit verbundenen Absichten in

kfrim harmlosen Licht darzustellen . Angeblich solle mit

" nicht der Streik bekämpft , sondern nur die Auf -

�"- Haltung lebenswichtiger Betriebs gesichert wenden .

oug
kann sich aber aus dem Dokument und mehr noch

Zeil »
ihm beigegebcnen Fragebogen leicht davon über -

Sloif"- ganz andere Absichten mit dieser „technischen

. . oITa � ber folgt werden . Denn wozu fragt man nach der

Et f , ! e' ncn Stimmung und der politischen Richtung im
te > wenn man nur die Sicherung der Elektriziläts - ,

und Wasserversorgung der Bevölkerung beabsichtigt ?

Und ferner . Als man im März eine ähnliche Einrichtung
wie fetzt die „technische Notbilfe " zu schaffen suchte , die man

damals aber wegen des Widerspruchs der Berliner Gewerk -

schaften nicht durchzuführen vermochte , wollte man angeblich
nur die „gewerkschaftlich nicht genehmigten StrUks " be¬

kämpfen . Jetzt hat man diese Einsllränkung fallen gelasssn ,
man wendet sich gegen alle Streiks .

Die reaktionäre Presse ist deshalb von diesen Absichten
der Regierung sehr entzückt und die . „ Berliner

Börsenzeitun g " . die sich immer mehr zu einem Scharf .
macherolatt entwickelt , begrüßt sie als einen „ersten An -

fang - ' . Auch der „ V o r w ä r t s " ist , wie nicht anders zu

erwarten , mit dieser Maßnahme emverstanden , da sie das

„ Koalitionsrecht * nicht beschneide . Jeder , der . unsere Be -

merkungen zu dem Geheimdokument gelesen hat , weiß , daß

wir von einer Beschränkung des Koalitionsrechtes

auch nicht geschrieben haben , Wohl aber von einer Beschrän -
kung des Streikrechts . Das letztere verschweigt der

„ Vorwärts * und von seinem Standpunkt aus mit Recht .
denn hierin liegt die Kampfansage an die Gewerkschaften ,

für die das „ Korre ' pondcnzblatt der Generalkommission *
bereits bei einer anderen Gelegenheit betont hat , daß eine

Beschränkung dieses Rechtes für die Gewerkschaften imsn -

nrhmbar wäre . ES wird also jetzt Ausgabe ver Gewerk -

schaften sein , zu dieser wichtigen Frage Stellung zu nehmen .

Tie AusheAmg des VelzqerWgszBaades
w Treues .

unsere Notiz unter der Spitzmarke „ Der Belage -
( . �zustand in der Schublade " , die wir dorn rechts -

idealistischen „ Bremer Vo ' lksblatt * ent -

�en. wird den P . P. N. von „ zuständiger * Stelle mit -

(,
<Ss wird festgestellt , daß em Antrag auf Aufhebung des Be -

Jj�ft�kSzustande « in Bremen überhaupt nicht an daZ
' chsmi niste rium des Innern gelangt ist . Da »

. „�Ministerium LsZ Innern wäre hierfür auch gar nicht die

H° » J % Slslle . Die Sache konnte einfach deshalb nicht früher
%bi ,

�' ' "«ischen Stellen stattfinden mußten . Äese haben mittlerweile

iibtf IM�et,nn ! 5 de ? Belagerungszustan - deS ge -

U. Ber sagt min die Wahrheit ? Die Bremer Rechtssozia -

?her die Berliner Rechtsso . stSlisten in der Regierung ?

■ßt werden , weil noch Erörterungen zwischen den beteiligten

— - — , — ! ■ I

' i * . ,S Dt der BelogmmgSjiistand in Bremen nun e n d

tot � < - ? o h o b e n. Was aiber für Bremen recht ist , ist

$f!o. Jl " hrige Deutschland billig . Nirgends ist der

seit . �uu-gKZfilstcrud gerechtserngt . In Berlin bestsyt er

�
. o n Monaten , trotzdem von irgendwelchen Un -

� " nichts z „ merken ist .
' - berliner V o I k s z e i t n n g" wendet sich

ltvtz \ � . offiziösen Auslegungskünste . die

Alits. ,� Bestimmungen der neuen Verfassung der weiteren

l i » . �Haltung des Belagerungszustandes eine gesetz -

»pf cjf1 * » n dinge geben wollen . Man berufe sich

J1 Artikel 178 , Abs . 3, der Verfassung , welcher besagt :

i ( L ' ' Ordnungen der Behörden , die auf GruiÄ bisheriger Ge -

� ü ! -� ��k' lülttzcr Weise getroffen waren , behalten ihre

6 �e i t Bis zur Aufhebung im Wege anderweiter An -

�er Gesetzaebuna . *

die ®Qft stellt fest , daß dieser Passus ausdrücklich für

und össentlichiechtliche Unsichorheit gc -

kti . / wp. rben sei , und daß die Gesetzgeber n i ch t i m c n t -

k v n J } st e n c i n. e Verlängerung des Belage -
- „ r - - - -hatten . Es sei ein

i I x e � " st� Hbe8eni » » MUt . ,

- - - - -

®ie s . , a m m e r s , in der demokratischen . Republik

" Oiwf I�"llel «hrten so austreten zu schen . Das Blatt

" l zu dem Schluß :

hq i,
- - gierung ttzucr täte wirklich gut . ihre offiziösen

' - Inger etwa ? mehr zu züneln .

�x. ��uuich ist berechtigt . ES fragt sich nur , ob die

t >J) er � 0ffywen �auWangec die

" Etliche Macht iv Sänden heben .

� TechfsWM gegen Den polikischeu Streik .
Mainz , 8. September .

Z»t d,� Oberbefehlshaber der zehute » Armee , Gen « rat Wangin ,

Auw � Beigeordneten Adelung der sich seit Anfang

. . Darurstadt aufhielt , gestattet , feine Dienstgeschäfte tu

. mWeWk Nfich� « diescr cCffct M , wß %

den Gebrauch des Streiks al s P o l i ti sche s M i t t « I

verwirft . Jnsolgcdossen hat Adelung seine Zusage zur Wahl als

Oberbürgermeister der Stadt Ossenüach zurückgezogeir .

Zur TÄIik »er sZzrlei .
Eine Erllärung des Prchkvmitees der „Leipziger

Bollszeitung " .

Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit * .

Leipzig , g. September

A » ber Spih « ihrer heut ' - zen Nummer veröffentlicht die „ Leip -

ziger BvllSzeitung * fvlgrnde Erklärung des Preß «

komiteeS » her AufsichtSiastanz der Parteiorganisation für die

Haltung deS BlaftrS :

Da verschiedene in de » letzten Tage » in ber „ Leipziger Soll » .

zeitung " erschienene Artikel zur Takt » der Partei , inSbe -

sondere der ReichSkouferenz in der Rr . 191 vo »

6. September zu der irrigen Auffastunz Anlaß gegeben haben , al «

ob die „ Leipziger Bollszeitung " nicht mehr die durch das Aktion ? »

Programm der tlnabhüngigen Sozialdemokratie bedingte Takt ! »

vertritt , so stellt das Prehkomiter der „ Leipziger Bollszeitung "

fest , daß dir Redaktion des Blattes nach wir vor i m S i n n e d e r

lParteitagöbeschllisse zu wirken und da ? A k -

tioasprogramm zu vertreten hat . Di « angezogenen

! Artikel stellen nur die persönliche Meinung ihrer Ber »

f a s s - r dar .

Nie Sesa »?eneiiröikkehr .
Der zweite ftanzvfische Lazarettzug eingetroffen .

Köln , 3. September .

Heut « mittag ist der zweit « französische Lazarettzug mit 19 0

kranken und verwundeten deutschen Kriegs ge -

fangenen aus dem französischen Sammcllazarett EiapleS in

] Köln - Deutz eingetroffen .

FotderAlgeu Der belgischen Sergarbeiler .
Amsterdam , S. September .

HavaS - Rcuter meldet , daß der Berga rbciterbund der Kohlen

zechen von Charleroi mehrere Beschlüsse gefaßt hat , in denen u. «.

die Berstaatlichung der Bergwerke , Mindcstlöhnc , die

Kontrolle über die Förderung , MitbeftimmungSrechr der Berg -
ardeiter und die Auszahlung der Lohndifferenz von 1914 bis ein -

kchststztich 1916 verlangt werden - l

ßolzarbMerasg�eironn In Schweden.
Stcöholm , 8. Septcnibri .

Der schwedische Holziudustrieverband beschloß 7 000 Ar .

heiter vo « Iß . September ab auszusperren , da sie Unerfüllbare

Lohnfordarungeu aufgestellt hätte », ,

Ser Krieg uaö die russische
voikswirischast .

3 . Die Krise in Handel und Industrie .

( Schluß . )

Schwerer als die Landwirtschaft waren Handel und In -
dustrie vom Kriege betroffen . Sie litten vor allem unter

der Verminderung der Einfuhr und der Zerrüt -
tvng des Verkehrswesens . Im Handel macht « sich bereits

kurz nach dem Ausbruch des Krieges ein empfindlicher
Mangel an Waren bemerkbar , der bei manchen wichtigen
Waren sogar außerordentlich groß war . Den Hanptteil der

Waren verschlang die Armee , später machten sich dazu noch
die Folgen der verringerten Produktion bemerkbar . Glan - .

zcnd standen dabei allein die Großhändler , welche große
Warenlager hielten . Bei dem niedrigen Stand des Rubels ,
bei den immer mehr anschwellenden Lebensmittelpreisen '
zogen sie vor , die Waren zurückzubehalten und noch weiter
Waren anzukaufen ; dadurch wurde aber der Warenhunger
immer größer und die Lebensmittelpreise gingen erst recht
in die Höhe . Die vielen Kleinhändler kamen dabei natur -

gemäß schlecht weg . da sie keine Vorräte hatten und auch
unter der Einschränkung des Kredits zu leiden hatten . Un -

zählige Existenzen , gingen dabei zugrunde .
Die I n d u st r i e litt ferner , wie bereits erwähnt� unter

der Knappheit . an Roh - und Helzstossen , an Halbfabrikaten ,
sie litt unter dem Mangel an Arbeitskräften , besonders an

qualifizierten Arbeitern . In dieser Hinsicht hatten es be -

sonders schwer die Betriebe , die keine Heereslieferungen
hatten , da sie bei der Zuteilung von Roh - und Hsizstoffen
sehr schlecht bedacht wurden . Viele Betriebe mußten in -

folgedossen überhaupt schließen , andere konnten nur teil -

werfe arbeitsn . In der Hauptfach « waren es die Luxus -
industrien — Seiden - , Pelzindustrie — , dann auch die

Textilindustrie , die Modewaren herstellte , ferner das Holz -
und Baugewerbe und andere damit zusammenhängende Go -

werbe , die vom Kriege besonders schwer betroffen waren .

Glänzend standen - sich dagegen die Industriellen , die für die

Bedürfnisse der Armee arbeiteten , so vor allem die Montan .

industrie , die Tuch - , Leder - und Tabakfabrikcn usw. Diese
Industrien absorbierten auch die Mehrzahl der Arbeits -

kräfte , so daß die anderen Industriezweige desto mehr unter

dem Mangel litten .
Die Zusammensetzung der Arbeiter hatte sich wesentlich

verschlechtert , da die durch die Einziehung gebildeten Lücken ,
wo es überhaupt nur noch ging , durch weniger wertvolle

Kräfte ausgefüllt werden mußten . Die Folge war — das

starke Sinken der Produktivität , wogegen
auch die beträchtlich verlängerte Arbeitszeit keine genügende
Abhilfe schaffen konnte . So arbeiteten die russischen Fabri¬
ken , besonders im zentralen Jndustricrapon . bereits vom
Novemder 1914 an von 5 Uhr morgens bis 10 Uhr abends

( früher von 7 Uhr bis 61/ . Uhr ) . Auch Nachtschichten wurden

eingeführt . Im Donetz - Kohlenbecken , — dieser wichtigsten
Bezugsquelle der russischen Industrie — war die Produktion
von 75G Pud pro Monat und Arbeitskraft im Jahre
1913 - 14 auf 700 Pud im Jahre 1915 - 16 und 574,2 Pud im

Jahre 1916 - 17 zurückgegangen . Während der ersten zwei
Monate der ersten Revolution ist die Produktion natur -

gemäß noch weiter , nämlich auf 465 Pud zurückgegangen .
Aehnlich waren die Verhältnisse in der siidaifsischen Montan -

industrie . Auch hier ist die Produktion , trotz der Ver -

niehmng der Arbeiter um rund 45 v. H. , auf etwa 26,5 v. H.

zurückgegangen , bei gleichzeitigem Sinken der Produktivität
um etwa 50 v. H. Durch das Ergebnis des tiefen Sinkens der
Produktivität in Industrie und Landwirtschaft samt der Ver -

nnttberung der Produktion war ein bedeutender Ausfall im

Nationaleinkommen entstanden , — dgs Nationalvermögen
war nach den Angaben von Prof . M. N. Sobolew während
der ersten 2 % Kriegsjahre bereits um 33 v. H. vermin -
dert — ; zahlenmäßig ist dieser Ausfall , soweit wir be -
urteilen können , noch nicht ermittelt worden , doch in dem
allgemeinen Ausfall von 4,2 Milliarden Rubeln , die das

i russische Nationaleinkommen durch den Krieg eingebüßt bat .
wird dieser Posten nicht mit unter den letzten sein .

Ganz besonders schwer war im Kriege die Lag « der
Arbeiterklasse . Wenn auch die Arbeitslöhne ge -
stiegen waren , zu der Verteuerung der gesamten Lebens -
Haltung stand diese Steigerung doch in gar keinem Verhält -
nis . So stiegen die Löhne in den Jahren 1914 bis 1916

nach den Ausgaben in den „Nachrichten der Gesellschaft der

Fabrikbesitzer der Moskauer Jndustnerapous * �durchschnitt .
lich ) um cvva 19 v. ' H. Die Lebeuc- nütrelp reise sind aber

schon während dar Zeit 1914 bis 1915 um etwa 53 v. H.
(gestiegen , wie das die . . besondere Beratung für das . Lebens .
' mittelwesen * ergab . Die hohen Profite der KrregZz



fielen fonttt oIMn dem �TidirftTTerfea &&, dtei
Ratten dafür desto mehr zu schsff « , und zu hun -

Wae schlimm die VerhÄtniffe mitunter waren , batik
und kein Geringerer als der damattge Minister Kr

adÄ imd Industrie , Fürst B. N. Schachowdkoi , in
rem Bericht Zeugnis , den er im Staatdrat erstattete , noch -

i er das Dcmctz - Kohlenbecken bereist hatte : WÄHrrnd die
lenpreife — sagte der M inest .n: — trm 100 v. H. her -

aafgesetzt wurden , find die Löhne im Doney . Kohle nbscken !
vnr um VF v. H. aestiegen , d. h. fi « haben sich fast nicht !

die Preise der meisten wichtigsten Lsben « « rittel ,
dabei in diesem BezieS « n dal » Zwei » bis Dreisache ge -

egen . Die Tage iMfs war auch infolge der sehr
t Wohnu bereits im Friede » als sehr

bekannt , txn Ast auch noch cm übriges dazu
zetan .

Wenn anch dieser ssall besonders kraß sein mag , wenn
touch die Kriegsunterstützungen , die SbrigKrS sehr unbefrie -
chigend waren , zur Linderung der allerschwersten Rot etwas
beitrugen , im allgemeinen war doch die Loge der Arbeiter

fp, daß der schon zitierte frühere Minister Prokops -
witsch in feinem Werk mit Recht folgendes Urteil dar -
über abgeben konnte : „ Der Krieg brachte den In -
! dustriellen hervorragende , noch nie da -

gewesene Profite : den Arbeitern brachte er
nur Unterernährung und zwang sie , den

Schmachtriemen noch enger zu schnallen/ '

bmg der
war fce

Saootfoa , m * tn » ßtc Nrage
daß m< m ietn « vrfoche hat , h e u t e_ wlf der A , . . .

- - - - - -
- - ,

tiefe Frage tottier «ntfzatoven , tnti iah e » genügt , bei dem im
$eam<tx angenommene « Ä« schloß bottÄisto zu Meiden . Man muh
« der schon sagen , iah die tviSkuffio « in Weser Frag « eine « Ti e h
stand der Argumentation ottenbarte , der sich nicht viel
von der flachen shndikaliptschen Phraseologie
ireterscheftch . Statt zu beurteile «, od die jehige Situation de »

»U«f iTe■■■ # V— CAA - - - - - - -- a. ■■JfJf£. - - -Xj - -1 - Jffa. � r: - r.Aistawesl der SttaSrichmtaung «int wohlfunÄerte ist , d. h. ob
nächsten Fett umschlagen toerde m tmt Kamp » « » ,

Die TM der komMNiffe « .
Die Zentrale für die Wahsbeteiögung .

In dem Leitarkikel unserer heutigen Morgenausgabe
,l . ab des Berichts der „ l�ommunistischen Räte - Korrespon -
denz " über die 2. NkichSkonferenz der K. P. D. Erwähnung
getan . Da die Verhandlungen der Konferenz allgemeine
politische Bedentnng haben und anch unseren Parteigenosfm
interessierende Einzelheiten enthalten , so geben wir ' heute
noch einen Auszug anS dem Bericht :

DaS politisch soziale Leben ist so kompliziert , so nngewbhnttch ,
daß eS nicht leicht ist , die Richtungslinie des Geschehe -
«i e n f e st z u st e l l e n. Ein « politische Klassenpartei ist ver »
fccnnnt , auf Irrwegen zu wandern , wenn sie nicht richtig
die sozialen und politischen Srscheinungen
der gesamten Gesellschaft erfaßt , wenn sie die

strategische Sage der tm ständigen Kampf sich befindlichen Klassen
nicht zu entziffern vermag und wenn st « die Stimmung der Ar -

bciterschaft im Reiche « nd in der Internationale falsch beurteilt .
Dies alles richtig zu beurteilen , will aber gelernt . werden . Di «
Situation ändert sich in den Zeit » « der Aevolution vapii schnell .
Und eine revolutlonäre Partei muh fich immer der äußeren
Gituativn anpassen können . Seit der Hanuar - März - Vpoche bis

zuvr Iult - August ist ein « . kolossale Aenderung der politischen
Situation eingetreten , die auch zur Aenderung der Polt .
tischen Taktik und der Organisation » Politik
der Partei zwang . Das wichtigste nach der Niederlage in der
Ianuarfchlacht irurr . den geordnete « Rückzug mizutmten .
Da » hietz . sich nicht in tkndschlachkn provozieren zu laßen , de «
Kampf zu fübren , aber einer Schlacht auZzuwcirben : denn der ,
Feind erwies sich stärker , und jede offene Schlacht stärkte ihn und j
schwächte die Partei deö Proletariats . Leider war unsere Partei

organisatorisch zu schwach, um den bereit », durchschauten Plan
der Feinde zu durchkreuzen . Ss kamen die totalen Aufstände ,
Putsche , die vom Feinde provoziert nnd blutig niedergeschlagen
würden . Endlich haben auch die Arbeiter die Aoskepolitik der

Provokalion erfosst und den Sozialverrälern keine Gelegenheit
» whr gegeben , „ Siege " zu sei « » .

Es flellbc sich auch bald heraus , daß der G e g e n s a h i « der

Beurteilung unserer Stellung zum Pa r l a me n ta r i » m u »
kein unüberbrückbarer i st. Die Annäherung wurde
aber erst erreicht , nachdem die Hamburger Genossen , oder richtiger
gesägt , Genosse Wolfheim , von seinem in der Hamburger
Arbeiterzeitung vertretenen Standpunst de » prinzipiellen
An ti p a r la « e n i a r i » m u » zurückging . Er und d»e

Hamburger stimmten dem selbstverständlichen Zusahantrag Sturm

zu , der sagte , daß man in der „ gegenwärtigen " pokttisch «
Situation , von parlamentarischer Tätigkeit restlos Akstand » eh -
tuen solle . Der ganze Gegensatz konsolidierte stch in der Bearte i -

W "»cht nt dor _ _ _ _ _ _I _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ .

toÄtzrttch der de « Proletariat toied « ans die Straße getrieben wird
» nd n « hl von den Nemeeter » und Wortführern de » Proletartate
gefgtzet toeAem umß , begnügte man stch mit den vulgärsten und
stockten entiparlsmeatatoschen Reden Serien . Keiner »er vevolu -
Henieeit Mc reiste » staust auf dem Sdand Punkt , daß die peeleta -
rischr Revolatw « durch parlamentanische Arbeit durchgesllchrt wer -
den könne and Wie . Ran kann die Sotojetrepü -blik » nd da » Räte -

rtn , da » doch die CngonifoWcm der Dkktawr de » Proletariat »
nicht im WVrperRchen Parlament , d. h. mrt Hisse der Bonr -

geostw . dnrchfllbren .
Aber da » Problem Kogl too ander » : wenn die proletarischen

Massen vom direkten Nlast » «ka,rps zurückgedrängt werden , wenn
sie von der Straße mit Mafehiuengsweheen we- ggejagt werden ,
wenn di « Diktatur der Bonrgeokfic ei «stweilen wieder ausgerichtet
wird , toa » fell die Partei des Proletariat « tunk Sie ist illegal .
Sle besitzt keine Zmtvng , keine Mglichkeit , Massenversammlun -
eo « emgnberufe « , sie kann fich poiittsch nicht betätigen . Wo » soll
ßc ton ? Flugblätter genüge « nicht , feeim sie sich nicht vor aller
Welt betätigen kann — existiert sie nicht .

E » bleibt ihr nur ein »: im Parlament ihre Stimme

zu erbeben . Kail Liebknecht hat im RcidsStog zur Aeit der

Ktrchhofsruhe im deutschen Walde bewiesen , was zuwcsten eine
PWamenWtw & üne wert ist . Seme Zuchthausstrafe wäre ver¬
geblich » wenn wir daran » nicht gelmmt hätten .

Wenn also da » Abflauen der Revolution noch anhalten sollte
« mb wir zum Schweigen verurteilt werden würden , so müssen
wir eine öffentliche Tribüne suchen , von der au » wir

wirk « tüiuien .
Di « « ist der Sinn der Zentrale . Und e » gibt in der dritten

Internationale keinen emgigen vernünftigen Marxisten , der an »
derer Meinung wäre . . . .

Mit einen : Worte : Solange nicht die Macht dar Arbeiterschaft
so stark ist , baß sie die Straße behaupten kann ntst feie Anzsicht hat ,
die voureeoiste in einem entscheide » den Kamps nitdeezn ringe «,
srfange Mstss - n aste Mittel dt « paNttsste « « dampfe » an « » ennht

werden , m » die Bastionen de « Bonogeoiste in betagor ».

Unsere Partei hatte im Dezember tstlst die Wahlen

zur Kationaldersammlnng boykottiert in der

stillen Hoffnung , daß e§ dem Proletariat gelingen werde , den Zu »
sammentritt zu perhindern . Die » ist nicht geschehen . Im Geoen -

ieil . DK Macht de » Prote knia » ist seit dieser Zeit merklich

zerronnen . E » wurde von den Straßen weggejagt , « ad hier
herrscht die Macht de » Bourgeoi » , die Noskegarde .

Wird in der nächsten Zeit mit Steigerung der pro -
letarischen Macht zu rechne » sein ? Man zeigt ans die

mtoototeÄIich « Schtuiomg Seiten de » wirtschaftlichen Leben » , die

die Not und da » Etcnd der Mo ? ? « steigern toevden , wogegen die

Dtktattlr de » «kapital » nur Kanonen und Maschinengewehre hat .
DieZ ist richtig . Aber die » albein genügt noch nicht , tmt eine

polü tische revolutionär « Massenaktion herbeizuführen , die zur
Steigerung der politisch «« Macht führen soll . Hatte man mi » den
iX Jahren de » Kriege » nicht » gelernt ? Waren hie Not und da »
ffifctrb und die Diktatur de » Säbel » wichvend dieser Zeit nicht stark
genug ? Und trotzdem brauchte eS 4 % Iahte und eine militärische
Niederlage , um die Massen auf die Peine z » bringen . Auch jetzt
ist die Kraft der knpewlrstischen Ideologie im Proletariat , die ihm
bnvch die M- hrheitSsoziaMten ständig evnzeintpft wich , nicht zu
nnterßdätzen . Damals hieß #» „ da « Vatechmd ist in Gefahr " , urtd
da « sichert « de » ZSuraftichsn . Haute ift es etwa » andere » ; heute
spricht man von der Notwendigkeit der Arbelt . „ Nur Arbeit kann
tm » netten . Der Streik bringt den Massen Hanger . '

Man muß auf diese einfältige Parole mit kompAzi « -
te « Argumenten antworten . Man muß den Massen aubeinanloer -

setzen , daß nur eine ökonomischere Arbeitsweise un » retten
kann , d. h. eine Arbeit ahne Kapitakksten . Mm muß den Rassen

auseinandersetzen , daß , solange die Entente kapitalistisch ist , nn »
die lapttalistlsche Arbeit rächt retten kann , w« A wir dann für die

deutschen und für die Ententekapitalisten schuften müssen . Und
die Entente kann nicht nur in den Ententeläntzern gestürzt werden ,
soKdat » auch in Deutschland , dadunch daß man die twntfche Danr -

groiste stürzt .
Diefe revolutiouierende Aribeft ist We Ausgabe der Partei .

Darm « ist da » Problem de « WiedererwachenZ be » Proletariat »

aÄtzt nur « n ölonomrsche » Problem , sondern « Äe o — �
politischen Führu ng , und dazu ist e » für die ParM�:
Proletariats notwendig , « tne Warte z « haben , von w» �
fie gesehen » nd gehört werbe « kann . Aenn tote nicht mit Mft

aktionen sprechen kimne » , sind wir gegtmmgen , eine ändert Pj®'
form für unsere Wirksamkeit zn fttchen . Wenn die M» ' ' «

schweigen , müssen ihre Vertreter fpreihe * \
hai�t als « alle « V« , den Massen ab . Diese «rgumentotio »
aus der Konferenz rtn wiflgcs D&t , aber trotzdem iam *» Jr
keinem Befchlnß . Ran begnügt « sich mit einer Aussprache
vertagte de « Beschlntz bis ztrr nächsten Konferenz .

BeMüffe hat die Reichskonferenz der K. P . D. w die�
Frage nicht ciefaßt , jedgch geht aus dem Bericht hervotW »

Mchrhejs die Haltung der Zentrale gebilligt hat .
y»/ . pp _ _ _? L. _ _ __ _ _ _ _»■_t •* �! __ _ _ �TVÄTvertlfillF

die

letzt einige Genossen in der unabhängigen Sozialdemokrat
AntiparlamentariSm « « propagieren , fo wollen fie �d « , AnftparlomentariSmu « propagieren , so wollen

die Taktik anknüpfen , die die kommunistische Parte : M

jetzt zu verlassen anschickt . Es ist nicht anzniw

meit , daß die Mehrheit der Uimdhängigeu Sozialdemokrat
sich der Auffassung der AntiparlaTnentaristen anschlie ?�
werde - , sonst könnte mau das erbauliche Schauspiel erlebe«'

daß die K o m m n n i st e n sich an den nächsten Wahlen b- '

teillgen Verden , wogegen unser « Partei ifa *"

fernbleiben würde . Dieser Mdersinn hat gliicklM
weife kein ? Aussicht auf Verwirklichung .

Setz «eiterer Mbau der IwaiW -

Mortui

I
%%
5!r uns .

J' ttn ch

%
w- >rth
>' eriu ,

i

D « n Drucke 8er Agrarier und der Vertreter des

dels nachgebend , hat daS NeichSernährungSministermM .

naten den Abbau der Zwangswirtschaftden letzten Ptonaten ven hwaau � �. . . | . „- i

wichtigen Nahrungsmitteln eintreten lasssn . Weit d<�.
—� - - -» 4- - - ij*. *— <n�i- *' rn » «•.

Di« z

J�iteriu
Sftiestn«

ÄS

Ittc

pikte

eingetreten . Preissteigerungen , die zugleich die 3�1�
Haltung i » anderen bewirtschafteten Lebensmitteln verurMi

haben und so die Ernährung der Bevölkerung stark gcfähr�i
Wir haben , diese Folgen voraussehend , von Anfang .

Mftzen diesen Abbau der Zwangswirtschaft gekämpft , weu/i

Freiheit deS Handels erst wieder eintreten könne , wenn

Mißverhältnis zwischen Nachfrage und Angebot bcMMg* �
Die verantwortlichen Stellen der Regierung aber waren 5 j
her diesen Crwägrmgen weniger zuganglich , als dem ( W'

der nach Vergrößerung ihres Profit » lechzenden 3" �

S be,

essenten . Jetzt , wo die Gefahr für die Sicherung der

drohend geworden ist . scheinen die verantiv °ernähr ung
lichen Stellen unseren Argumenten aber einlenken zu " " ' - y
Wie der „ Vorwärts " mitteilt , hat gestern im Reichs «1�

"long)

7
W . . _ . ,�. ,r „®0tt

rurmSministerinm eine Besprechung mit Vertretern

LanoesausschusseS der Niederlausitz stattgefunden , di « L,
Aufhebung der ZwangNvirtschaft vorstellig geworden
In dieser Besprechung habe Unterstaatssekretär $ e jjJ
darauf hingewiesen , daß kein Mensch daran dächt «, . l!

Zwangswirtschaft als Selbstzweck aufrechtzuerhalten , L Der
aber che heuttg « Lag « eS u n m ö g l i ch mackje , sie aufzuv�I� »och
Ihre Aufhebung würde sinnlos hohe Preise »

IJss Rotm
L- " —-—Lm# -- ——--—-- -- - —— Wr PthBBF» '

irgendwelche Gewähr bestände .
Denselben Standpunkt vertrat , im Gegensatz « /U

fticheren Haltung , der «eichswirtschastSimnlster S <

lle

durchaus n n g l ü ck l i ch" feien . Gegenüber der . '! ' l , g f

fürchtung der Arbeiterführer , daß es zunz Liefernnge ! � %
kommen würbe , betonte der ErnährmigSminister . e«

dafür sorgen , daß die Arbeiter ibr Brot bekommen

lasse sich durch die Drohungen nicht - vi
f ch 3 ch tern . In keinem Falle sei jetzt an einen Abbandst Dgz

W >
btguge ix * Bkatte » grtvähron , entgegen im » erteilen emonf �
Äii « Ä* fte ftfcet dte Ziele de » Akcfe » . _ Mlk.W «nsere ZZesksch -n KsAeMev ,

Henri Barbusse , Viomain Rolland « nt ' fite Freunde

«red GcsiimuingSzenossen haben un » die Hamb entgegengestreckt . .

Sollen toir fie engreisen ?
Eö ist sckbstvcrständlich , daß klr ihre Hanfe nahmen , fie herz¬

lich drückend . Aber es ist ebenso selbstverständlich , daß wir nvtt

nuserem Handschlag den ihrigen nicht vergelten . Denn ihr Hand -

reichen ist eine Ta : . . . unssr Einschlagen ist zunächst i « r eine

Geste .
SBütvn sie urrS feje Hanfe reichen , s « chificn fie den KampL ge¬

wagt mit den nationalistischen Leidenschaften nnfe Borurteilen

eines großen Teiles ihrer Volksgenossen , die nach einem schwer

erkämpften Siege vielleicht erst jetzt in voller Deutlichkeit die

Größe der ßeifecn und Cpfet wirtlich sehen . Müssen wir nicht die

Männer bewundern , feie einet ungeheueren , drohenden oder mim -

bestens gedankenlosen Majorität gegenüber , die nach Jachrtn

furchtbarsten Leiden » ihren Sieg feiert , . . . von keinem anderen

Gefühl als dem der Pflicht geleitet , ihre reine menschliche Stimme

der Versöhnung an un » richten ? Sie sind Helden der Menschliche
keit , wie es Bebel und Liebknecht waren , «i » sie avatn

gegen die Amilian de » 91 faß stimmten in einem Reichstag ,
der siegesberauscht unfe mächtig war . Wie oft ist ihre mniige Tat

von 71 jetzt nicht in der Srinnccutig unsrver feinde " aufgemacht ,
die sie nicht vergessen haben , so daß ihre Tat im » mehr Rhoe ge¬

bracht hat unfe auch mehr Nutzem , alz da » meiste , wovauf man un »

lshrie , stolz zu fein . Erkennen wir doch endlich , daß auch im

Völle rieben , feaS eine widerliche Moral mit » vppeltom Boden bis -

her vergiftete , die gute Tat chrcn Lohn findet , und daß die fdßaue .
die gerissene und eigensüchtige Tat . . . t * Mner zuletzt die Tmnrm -

heit ist . Keine Brutalität kann sie davor schützen .

Wenn toir in die Hand eiuschlazeu , feaof da » nicht geschehen

in dem bequemen SefM , daß sich un » eine Rettung bietet . Ihre
T« t haben toir den Männern zu vergelten durch eine eigene Tat ,

nicht durch ein bloße « Jasagen zu der ihren . Unsere Tat kann

efeer nur sein , den Kamps gegen den nationaÄstischen Feind mich

» nsererseU » mtszmrthmen . Der Kampf ist »»cht leicht . Denn der

KattonaliSmu » zieht au » allem seine Hschrung . . . . dort au »

dem Sieg , hier au » der Niederlage . Unfe seine Waffen sind ge -

fährt ich. Denn er bedient fich der Phrase der Lüge mit , des

Spiel » mit den Jnfittikten der Menge . Seine Hetftr find zahllos :

m Heer , m den Schulen und in allv A e m t e r n. Dorum

ist unsere Aufgabe der Kampf gegen dj « ltnousrichtigkeit , Halbheit

und Lauheit bei uns , die Repoluteonierung der Ge -

wissen und die Verbvettnng de » Wissen » über da», ' was ge -

schehcn ist .

Ate W» hrtzett « « ß dnrch und die ijs r - eähe i<t muß dnvch

Spange toir noch dnlden , daß MHi torist « » unsere Freiheit
verhöhnen , daß Revosutionä « in Schntzhaft « id in tstefäng .
n » ssen leiben , daß Unwahrheiten in den Schnlen gelehrt
wenden , daß die Schnttzigon fich ihrer ruchlos «. Taten essen
riUmien . . . fvlange ist und btetbt Bnfrr Hanfe ichsag «rot eine

Seste .

DeShakb rufen to « alle Kaornrccken de » freien Geifieß m

DeutstPanfe aus zur Tat : Kampf gegen alle nationa¬

listische Beschränktheit , gegen die Lüge nud

gegen die Willkür .

A» d mit dem versprechen , diesen Kampf zmn Sieg zu sühron ,
Mögen toir in die Hand ein . Unltr Bund ist besiegelt .

Der tlnfraf ist bereit » von zahlreichen Künstlern und Schrift -
stelkern nnterzeichnet . Weiter « ZustimmungSertlärnngen erbeten

an Adolf vehne , Charlottenburg I , Brünstraße 16.

Eine Arbeitdgemoinschnft sozialistischer NationalökonomrU
mit dem Ziok , die Probleme der Sozialisierung und de »

Rätegedanken » wissenschaftlich zu durchdenken und ihrer
praktischen Löfnng vouzuartielte «, »nll im Fusammeuwirien mit
anderen sozialistischen Drgamsaiionan , insbesondere mit dor Ar »

beitSgcmeinschast dar sozialistischen Teehnikor , Räten . Genoffen -
schosten und Sowerkschaften positive Aebeit ttn Ginne bt » Ge -

samtsozialiSmriS leisten , vi », dahin zietondor Auftus ist n. a. von

Prof . t . vallod , Td . Bernstein , Hugo Gimon nntev »
zeichnet . Zustimmungserklärungen find an H « ,be,t LStoing ,
Verl in - Sieglitz , Feldstr . 16, zu richten .

In der internationalen Wochenschrift „ The Wach " , dem drei -

sprachigen Organ geistiger Bölkerversöhnung und Annäherung , da »

seit wenig « » Wochen von führenden Jntolloktu ollen Suropa » im

Haag herausgegeben wird , findet sich ein englischer Aufruf
an die Deut schon zur Gründung einer sreundschaftsliga .
Der Aufruf wendet sich an aCe die für eine SkcrfCstmmg der vev >

feindeten Völker kämpfen und sondert darum zum Sfcitrik in die

„ Laague *f World Friciüifhip " a»rf . Die Pacific - World - Unicm .
Den Haag , von Ymyofsstraat 45 , übernimmt die Bermitllnng van

BeitrittllerklärUWgen .

Der vorstand de » „ Bunde » für MonschhoitSinteresscn " hat in

seiner Sitzung in Lirzern beschlossen , die stnitiattv « fiir die Be¬

gründung ein « internationalen Tageszeitung am

Sitze de » Völkerbundes zu ergreisen . Alle Gerechtigkstit »-
forberungen unterdrückter Völker uitt > Ktaffe « sollen im Blatte ein

Sprachaohr finden , wodurch ihre Stimme zu dem leitenden

troffen de » vökkerbundeS gelangen kann . Da « Blatt soll go -
nossenschcistlich aufgebaut sein , auf der Zusammenarbeit aller an

den Zielen der Völkerversiändiglmg und der sozialen Pkrecktigkcit

interessierten Persönlichkeiten und Verbände . Sekretariate ,

Lerchenweg 33 , Bern und Jumellos 3 Lausanne , nehmen

Zeichnung von Mtirn , die zugleich da » Stecht stum djähttgeu lldöatd »-

Sin Mus nim antzgerauM . Im Milse « m von V Cü # / " nm
sich im ehemaligen erzin schöflichen Palast befindet , sittfe
Tage zahlreiche Kunstwerke gestohlen worden , ohne daß utte

de « Tätern die geringste Spur gesunde « hat . Zw« « �
der von erheblichein Werte find entfernt worden . Da » « " " Lp

»nr . twü vion *•' .man auf zumindest 100 000 Franken schätzt , stammt t "*1JiHL tote' "
I

"
" dar . da - a " ��.eroix nnd stellt „ Komödianten und Possenreißer

. Die Braut " , ist da » Werk eine » spanischen Malers .

ge schoß wurden alle Masbehälter zerschlagen , die
Mfer nafe fotUne Strtne ' von großer ' �stbarkett '

SiPteßlich
Schwert .

fehlt eine teuer « Bronze nnd ein «sie

«efeaickculiftetliagnnfl ,
fiche Experimente au » scheinbar mysteriösen
fast nie thre� Annz » » bung » kl « ft

Telepathie , Wachsuggestwn
m bot mysteriösen ve bieten verp .

. . . . . „ Darum war auch der '

afee *i . bon S » Kittay am Sonnabend abend im Deekl�iM .

iaal überfüllt , ww e » jüngst auch feie Abende ben
■*' " - * • •» � - - -. »»h ' iF '

u &erwiegenbeni Gelingen vollzogenenari __ _ _ _ _ _ _ __ _ _w A. h ___* _: i _ l. .r. _ _ r ■jr.

| V»W»* | IV. V VW 1" ' Vi* " 4•) -V•V ' »VV•• . JJJI
waren , und da » Publikum nahm di « ohne Hypnose uw �Ii (. —.... . i ■ ■■■w—.—. ' i �r: u �-.. - — tit iil« j | -fm, C

„
Li

die NI »sion »kunftstücke , wi « sie Hilmar Benker im �4�

Staunen « nd Hetterleit ans , ohne fich der Peinlichteit derafiA
. . . . oi>; c. (— . . . j . , —. �, - t ~fe )Zurfchaiistellung und Mißbrauchung ungewöhnlicher , aber

au » natürlicher psychischer Kräfte bewußt zu fttn .
_

fich

ierhause durch Fingerfoetigiefi und technisch « Behelfe »t>«M- . „. 1 Li| C VUiiy , 1 L;nn i L- - i i M»iW iT>.i, »11IV�L. �. . L, . i (
bette " , »in baumlosere » Vergnügen , da » ai » GauklernnM » « �
jede « vamtta gut bestehen könnte .

. Der « t st e Tag " . Unter dieser Flagge tritt die i »
M Jt « . . .to ... ■I

. . . . . . .

.'L___
jähr gegründete . Soziale Bühne " mit ihrer ersten f' jt' '
strtKwtg m die Cwfr�tttichftit SonnAag , den 14. m : ?
lBeginn 11 Uhr vormittags j findet im grofien Saat der jjltu , J
für MÜfi? tone Matinee statt , deren künstle rtsch-tmssen�chaft�! **

f ngromn eine g«unfefätz *che Eigenart betont . Ym MtA
■ " ®iC %iRchtoig ihrer wpkr - firotf Aenfeen Aufgabe beirrst - die - T.,

Buhne " schon brt Weser Veranstaltung ihre für dos Thea * *p]
n- t _ _ _ __ er- •• i "ii - . _ _ __ _ _ _ _/->__ _ _ _«. -.*■T _ _ _ *tX

•He,
N .

to�' v«
tt ,

. Vi»Uch

N 8en

plante Reform der Etntnittsgebühren zvr
» am von Eart Qehst awigchteObtoi Stzistem haben alle
mi » « tnem �rchiebwiAonrne * von nachwtoSktch unter StXw
dag Stecht auif kr %e Gebstbr der «mtecfchtetf iche » Plätze .

Erich M bh sam ist eine Veranstaltung gewidmet ,
Sonntag , den 14. September , 4 Uhr im Wüthner Saal
straßc 76 stattfindet . Reben einer auf der Festung ven J

Seldschiaaeaphie Wied sein Tagebuch au » dem GesängM
artxr « Prosa sowie lyrische , satirische » nd revolutionär «
hingen verlesen . Mitwirkende sind Albert Ullrich , Walter f

der Razitator Ernst Friedrich und der Schauspieler Hon » il (:
berg vom Tbeatcr „ Die Tribüne " . Für Arbeiter sind '

zum ermäßigten Preise von 1 M. ( sonst 2, 3 und 3 M- l

B- ickibandlung Hirsch , Essenacher Str . 104 ( Ecke Lmtpo '

M
fei;



«

5
5

wl

:

S
tetto
■ 0

Iii
#
rot »

#
;beft
b«'

W

i¥ '

ZU
?b-
>avo '

biS

I
hri�

I

�»MxrKhast | * Jmic « , wenn man flT der Der -
Msrtung , das ganze Volk mrt Lebensmitteln zn versorgen .
' kviißt sei.

i» tQlt Wtten gewünscht , der Herr ReichSwirtschastSminister
dieser Verantwortung bereits früher bewuht g«»

..�n. dann wäre es nicht zu den jetzigen katastrophalen Zu «
Ms » rn der Brotversorgung gekommen und dem Rerche

� damit den Steuerzahlern wären Hundert « � von

vj
� erspartworden . Im übrigen erinnern

teilt, . . der Herr ReichSwirtschaftSminister den Land -
einmal sehr energisch gedroht hat . aber dann

Sjj2ir einen erheblichen Teil ihrer Wünsche erfüllte . Er
«rst zu beweisen haben , Hotz er diesmal anders zu h a n -

�l « gedenkt .
»

� Trlasi von » 5. September werde « da » KeichovrrtschaftS�
jt' Zerium und das Reichsernährungsministerium mit dem
%�piecuber 1919 zu einem Ministerium unter der Bezeichnung

,
chs !u i r t srba f t L m i n i st e r i u m" vereinigt . Auf

Scheu die Befugnisse de » Rech » ennShcung » minister < um»
tC . ®*1 Vorstand und der Beirat des Reichsernährun�Sininists .
ch l, �kden bau Neichsroirtschastsministerium für dis Fragen

velksernährung angegliedert .

Ae LMr�ssrage Im Schmalkmldern .
�1; ?. Rücksichtslosigkeit, mit der da « . sozialistische " preußische

die T- emokratie mit Füßen tritt , wenn diese viel »

fcCii ®errtofr « He ihm nicht in den Kram paßt , hat unsere

< " - im Kreise Schmalkalden zu einem weiteren Kampfmittel
Tne auf Grund des gleichen Wahlrecht » nenerding »

S n unabhängigen Mitglieder de » KreiSanSschusses haben

%, �vertretenden Landrat mitgeteilt , daß sie vorläufig nicht
■s" zusammen arbeiten werden . Sie verlangen die Bestäti -

E5 der großen Mehrheit de » Kreistage » und der Be -

f, . � gkwählten und gewünschten Genossen Ewald Bogt .

t», öum Land rat . Sie gehen dabei von der Erkenntnis au » .

i-z aj .
10 u n sie weiter arbeiten würden , sich zum Feigenblatt

Absolutismus herabwürdigen würden . Sie wiir -
� � Ungesetzlichkeit decken . Der KreiSauSschuß ist

. uicht mehr beschlußfähig . Wichtig « Arbeiten de »

t . i . �sichussc» bleiben nun unerledigt liegen — oder Herr Heine

�' etl z der Mitte " greisen nnd unter Bruch der
It . " beginnen , den KreiS absolutistisch zu regieren , ohne die ver .

Mäßigen Körperschaften mit beschließen zu lassen . Unsere
im Kretse werden jedenfalls mit keinen Landrat

s

«NlK

der ihnen Audiktievt werde « sollte .

�lizelhefie 5örsorge für die helmgekehrlern
Srlegssesimgernern .

zuskändigen Stellen wurden in letzter Zeit de ?

bei
®** Mitteilungen darüber gemacht , wie man sich

twgkkehrlen Kriegsgefangenen annehmen werbe . Wie

c tts ' I�Ii
' n Wrklichkeit aussieht , ersieht man aus folgender

HC
"' eiT I
basL»,
�P >

ä
w

i
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stv« .

I
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V 5: ' | »C"n8» tri « uns von einem zurückgekehrten Kriegs -
zugestellt wurde :

noi betreffende Mann kam am Sonnabend nachmittag

kmL? anderen Kameraden aus Cambrai hier an . Don

wnandantur , wo sie sich meldeten , wurden sie ins

hch . iasyl geschickt . Dort gingen sie nicht hin , weil

iizeiosÄ ' Üe als heimo « kehrte Krieger nicht im

» u schlafen brauchten . Sie übernachteten
' bn. nhvf Friedrichstrabe . Dort wurden

%n Schutzleuten belästigt , die st « rausschmeißen

»iw,. ' . " ls die Leute am anderen Morgen wieder zur

t ) �" danwr gingen , erhielt jeder ein Stück trocke »

Wis , �" t . Kein Mittagessen , keine Schlaf »

nssp . r »k» « it . nichts hotte man für die KriegSgefan -

ptiP niL�L� H « imkehrstelle am Schloßplatz ist

1 besser . Dort ist eS immer so voll , daß die Leute

�tonrmm können . Die zurückgekehrten Krtcger stehen

L �ohne < Seld , ohne Unterkunft .

Ort / . üind traurige Zustände , die unbedingt so-

dt r��Ufrt werden müssen . Da hat man nach der Kück -

� k ? Kriegsgefangenen geschrien und hat nichts getan ,

oiN Q» ch uur daS Nötigste gek>en zu Kirnen . Und

Irr Öfto " bat . scheint so schleicht organisiert , daß
* ' lle Abhilfe notwendig ist .

Nn Merkblatt .

»th ' f KeßhRvrh«�fthlsfteI ! e und die «eich - zentmlstellr für

Uvilgefangen « haben «in . Merkblatt für heim -

� n
herausgegeben , da » all « » b e » t -

�i « g » gefang « nen nnd allen Dieststellen . «oeich «

dr � �grfa�nenangelegenhstt«, zu tnn haben , koste » lo »

aefWIt wird . Andere Interessenten können diese »

zum Preise von 90 P f. von der Absendestelle der

9 stell « bezichen . Di « hierbei erzielten Betrüge

L zu « D« fl « n der Kriegsgefangene « verwendet .

�Ilsbeschassrnng fSr vns ?re 8rleg »aefa «ge«ev.

tl inr �' ich » arb « It » minister hat angesichts der Rück -

� Kriegsgefangenen zur Regelung der Einstellung und

ban Arbeitern und Angestellten eine neue > e r -

. , ; ftc ' ,,a er In ( ( er , weiche die Best mmunzeu vom 4. und

fh , außer . Kraft setzt . Da « Fiel der neuen B<- rordnung

l *lio hs ? wieder dahin , den Kriegsgefangenen den Wieder -

ihrer wirtschaftlichen Exiften , zu er »

- indem der Gesetzgeber den Arbeitgebern di Ver -

feifr S »uferlegt , die früher von ihnen beschäftigten KnegS -

' l wiedereinzustellen . Grundsätzlich und in erster Linie

Kriegsgefangene ha ? Sinftellunxsverlangen an den

fiiirt. . richten , der ihn beim Ausbruch de » Kriege » be -

iL, ' doch sind in den neuen Borschristen auch andere MSg »

I ,�dorg«sehen . Die neuen Vorschriften kenne « keinn UUt » .

gewerblichen »ich sonstigen Arbeitern . ». B. in der

"„ rf fl sie find auch nicht auf «ine bestimmte Betriebsgröße

Natürlich muß auch jetzt wieder daS SinstellunaSver -

b�bü Kriegsteilnehmer » Holt machen vor besonder »

»s «inP li . O « u Verhältnissen de » Arbeitgeber » .

»JtsjL. Wiedereinstellung verbioten . Im Streitfall « steht die

hierüber , wie bisher , dem SchlichtungSauSschutz « ab

Ä

?
�tvachunggkommisiar zu .

Sie llurnhe « In Vreslau .

,
Presse erhebt gegen dt « KnZhk » .

sirn de « Vorwurf , daß sie die Unruhen tn Breslau

t
" hätten . Ihr Matt , die . BolkSwacht " , habe gegen den

; ic£te
�si LebenS . und BedarfSmittcln scharf « Artikel ge »

« nd die Arbeiter aufgefordert , z » r Selbst »
* Kreide » Dieser . Karoie fei Folge gogeba » worbon »

dadurch erst stü « » zu Zusammenrottungen und Plünderungen
in den Geschäften gekommen .

Ob diese Darstellung der Wahrheit entspricht , können wer
heute nicht feststellon , da die . BreSlauer BolkSwacht " feit einigen
Tagen hier nicht eingetroffen ist . DaS ein « steht jedoch fest , daß
in Breslau die RechtSsozialiften noch einen starken Tinfluß aus¬

üben , und daß weder unsere Partei noch die Kommunisten die

Mehrheit der Arbeiter hinter sich haben . SS ist deSbalb ein

Schwindel , wenn die Plünderungen den . kommunistischen
Hetzern " , wie «S in einer Meldung hieß , in die Schilhe geschoben
werden .

Bemerkenswert ist noch , daß in Breslau wie in ganz Schlc -
sten die RechtZsozialisten mit den Bürgerlichen gemeinsam ar -
beiten , um „ Ruhe und Ordnung ' aufrecht zu erh . ' lten . Sie

haben bisher daZ Gegenteil davon erreicht , die reichliche Anwen -

dung von Gewaltmaßregeln hat nur dazu geführt , daß , wie in

Oberschlesien , jetzt auch in Breslau , die unorganisierte und un -

disziplinierte Masse auf eigene Faust vorgeht und dadurch eine

Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage zu erstreben versucht

Sie deutsche » Verbreche « In Lille .
Unter allen Verbrechen , die der deutsche Militarismus in den

besetzten Gebieten ausgeführt hat , haben wenige die Menschheit

so mit Abscheu erfüllt , wie die Deportation der Frauen , VAidchen

urtd Männer von Lille . Richt « hat di « deutsche Regierung g�tan ,
um daS deutsche Volk über diese Schandtat aufzuklären und sie

zu sühnen . Der unabhängigen sozialdemokratischen Presse ist «S

vorbehalten , auch die Wahrheit überLille an den Tag zu

bringen . Nachdem wir bereits vor einiger Zeit « inen Artikel

darüber veröffentlicht haben , werden nun im neuesten Heft per

„ Freien Welt " ( Nr . 17) , der illustrierten Wochenschrift der

U. S . P. , die Proklamationen von Lille bildgetreu

wiedergegeben . Die Proklamation der Etappcnkommandantur

hat folgenden Wortlaut :

. Alle Hausbewohner , mit Ausnahme von Kindern

unter 14 Jahren unti deren Müttern sowie alten Leuten ,

müssen sich zum Transport binnen anderthalb
Stunden bereit halten . — Ein Offizier wird endgültig ent -

scheiden , welche Personen in die Konzentrationslager üoerfühit
werden . Zu diesem Zwecke müssen alle Hausbewohner sich vor

dem Hause versammeln : im Falle schlechten Wetter » ist es ge -

stattet , im Hausflur zu verweilen . Die Haustür muß offen
bleiben . Jeder Protest ist zwecklos . Niemand , selbst

die , welche nicht transportiert weoden , darf daS HauS vor 8 Uhr

früh fdeutfche Zeit ) verlassen .

Jeder darf bis zu 80 Kg. Gepäck mitnehmen ; falls er mehr
als 80 Kg mitbringt , wird sein ganzes Gepäck rück -

fichtSlo » zurückgewiesen . Die Reisekosfer müssen

für jede Person separat gepackt und mit einer deutlich leser -

lichen und stark befestigten Adresse dersehen sein . Die Adresse

muß den Namen , Vornamen um die Nummer der Jdentiftta
tionSlarte tragen . •

Es ist absolut nötig , sich im eigenen Interesse mit Eß - und

Trinkgeräten zu versehen , ebenso mit einer wollenen Decke ,

guten Stiefel « und Wäsche . Wer sich der Deportation zu «it -

ziehen sucht , wird erbarmungslos bestraft . "

Mit welcher ausgesuchten Grausamkeit die unglückliche »

Opfer des SchanvbefehlS bei und nach der Deportation behandelt

wurden , schildert «in in der „ Freien Welt ' abgedruckter Bericht

nach der Schrift von Professor Fr . W. Foerster : . Zur Beur -

teilung der deutschen Kriegsführung " ( Verlag neues Vaterland ) ,
auf die wir ebenfalls bereits hingewiesen haben . E » ist ein «

schve ? « vezsstudigung an dem deutschen Volke , daß die

Idegierring bisher nichts getan hat * w* diese verbrechen zu

sühnen . Aber sie kann ja nichts tun , denij fie ist abhüngi - - von

jenen Leuten , die diese Verbrechen mit verschuldet haben .

Sammlmg für Sie pMsches ( Befangen ».
10. Quittung . y

Erlös vom Soemnerfest de » KveiSlvcnesM » der Shachoven »

burger Polizeibeamtan 31,75 M. Ueberfchuß Tellersammlung

Versammlung BolkShau » , Gharlottenburg , SS. 8. der städt . « rb .

und Arbeiterinnen 88,71 M. Artur gftiedland 86 M. Techn .

Personal Gr . Vevl . Gtvaßenb . Tellelsommlg . 23. 8. SS M. Heber -

schuß vom Erntefest der Kolonie WilhelmShSh « , Oderbruchstr .
800 M. TapeziergehAfen d. Scdermöbelw . ' vkswll « von R. Zeschke

67,50 M. Hauptwerkstatt vom Kvaftverkehrsamt Ufedomstrnße
100 Dt Zigawettenfabckk Mnnoli , Ueberfchuß vom Vergnügen
2717 M. Tellersammlg Bockbonueret am LS. 8. 154,58 M.

02. Bahnmeisterei Lichtenberg ISO M. Städt . Vieh - und Schlacht -

hofarbeitor 100 M. 82 . Vketner - Jnspektian der städt . Gaswerke

50,50 M. Schlicht Hahn 2 VL PoBzest >ienst FlugzeuHineisterei

AdlerShof LS SU Arbeiter der TleltrjzttätSwevkr Bergmann ,

Rosenthai 4000 M. Kollegen der Fa . Gäutschbronze Weihensee
58 M. R. 9H 42,60 M. Vor . oärt » - Betrwb 86 M. Obmmni Kern

20 M. Techn . Peisonat d. BolkSbühew Ueberfchuß Dampferpartie
88 SU Frau Kulm » 84 M. U. S. P. Schenkendorff , Bez . Pot » -
dam 50 M. versamml . der Gastwirtsgehl kfen 2291,10 M. Döring ,
Dresdener Str . 5� 4 SR. Techn . Personal der Gr . Berl . Straße nb .

Ueberfchuß Kranzspende 90,50 M Deutsche Post , und Eisenbahn -

verkehlvwesen 120 VL Jkariabund 14,76 M. R. R. 220 SR. Kin .

derfts « Slalitzerstr . 182 14 M. Frl . Diestng 1 M. Weskläti « der

Fa . Kcmftrng und Guth 10 M. Gen . Hermann Zeitz i. A. selner

Kollegen 160 M. Frau Wermbt 5 M. Frau « demett 5 M.

Funktionär « der 0. AHtlg . 5 Kr ». 10 M. ffinmi sontazareti II .

Tempelhof 41,40 M. O. Wesslei ». Finsterwalde N. L. 20 M.

Meiee Arb . - Rat 15ch8 SR. . Kollog n der Fa . Rhringold . «ützuser

8,75 SR vetrir b» »er sammi . der FAmfabriken Master nnd Union ,

Tempelhof 80 SR Schleifer tnr Fa . Goliasch n. Co. , Neukölln

24 SR Summa 0087,64 SR, bereit » quittierte 40000,05 SR , zu -
sammon 40 108,28 VI.

Verlag « genossenschoft . Fresheit " , TG . in . d. H.
Der Vorstand , r. A. : R. Budde .

C Gewerkschaftliches . {j
~ - - - - -"ftf trfn«' I i i el raTfTi'�ilr itff iWa i1!«yi ImHIWa WilWif

Der Reichstarif m der Holzindustrie .
In der G«isamw <n7trauenSmämneiwersa. m- ml' un>g der Hcklz-

mibeeter vekapieaUoeete Kollogi : Sieglie am Montag abend tm Go -
werkschaftshaus noch «i - nmol die aus der Press « bekannten Per -
lwnbkmgen um den Weiche tarrf . Die s « t Apvei währenden zen¬tralen Berhandtunigen Haiben jetzt als endgültiges Ergebnis « inen
alßiomeinen lltoichstarif gezeitigt , zu dorn auch die Berliner
Arboitgsber am 10. ' Deptember Siellung nehmen wollen . Di «
Stättero - ftieveirz der Arbeitnehmer hatte sich mit allen gegen7 Stimmen für das Annahme ausgesprochen . Die Berliner
Aobeftrischa - ' . steht ja prinzipiell allen veretr�awungen mit dem
Unternehmertum fe - ndlich gegenüber , da sie in ihnen keinen
Schritt zur Verwirklichung des SoziaSiSmus erblicken kann . Sie
hat sich jedoch auch hierin dem Willen der Mehrheit gefügt und
an der Ausarbeidu - ng regen Anteil genommen . Sieg » « entwickelt «
di « Gnendzüge de » vertrage » . Bon Interesse für Berkin ist
h- nwisöelÄich fosgende »: In der Klasse I, zu bor «yuch Berlin ge »
hört , beträgt pro Stunde für : Männliche Facharheit r der Min -

destlvhn 2,45 2R , der Durchschm ' . Äohn 2,85 M ; mämiliche Hilfs »
ar &oi . ier der Mindesblohn 2,15 M. , der Durchschnittslohn 2 55 Vt . ;
weibliche Facharbeiter der SMndestlohn 1,56 SR , der DurchschnittS -
lohu 1,95 SR ; weibliche HiksSabbeiter der Mindessstthn 1,35 SR ,
der Du rchschn ittslohn 1,75 M.

Jrrgendliche von 18 bis 18 Jähren erhalten 20 Pf . weniger
pro Stunde . Bei Einstellungen und Entlassungen muß der Ar -
beiterauSschuß gehört werden , die ? soll bedeuten , daß sie nur
im Einverständnis mit diesem erfolgen kann . An Ferien stehen
noch in diesem Jahre bei sechsmonatiger Tätigkeit drei Tage bei
voller Bezahlung zu . De Lehrzeit wird auf drei Jahre festgesetzt ,
und zwar erhalten die Lehrlinge im ersten Jahr « ein Zwilftel ,
im zweiten Jahre ein Achtel und im dritten Jahre ein viertel
deS Durchschnittslohne » eineS ' Facharbeiters . Der Vertrag soll
bis zum 15. Februar 1921 gelten . Die Abschaffung der Akkord -
arbeit ist nicht gelungen , weil die Arbeiterschaft geteilter Mei -
minq war und auch der „ vorwärt « " durch sein Worms » Lob des
AkkardlohneS di « Sache der Kapitalisten wieder einmal glänzend
vertreten hat .

In der Diskussion erklärte sich di « Mehrzahl für die Ableh -
nrnig . Besonders grundlegende Ausführungen wurden der
Akkordarbeit vom Kollegen Zirkel gewidmet , der die von Regie -
rnngS ' eite ouwstellte Akkordthevrie sehr treisend als die neu «
. Durchhaltepolitik " , auch wieder im Interesse des Kapiiols be -
zeichnet . . Nur Ignoranten können Parallelen mit Ballod und
Rußland ziehen . In Anbetracht , daß überall da , wo höher « Löhne
bestehen , dieselben bestehen bleiben iollen und um sich der Majo -
rität zu fügen , erklärten sich die versammelten in einer Rest «
lution bereit , sich mit der gegebenen Tatsache abzusindcn . Sie
nehmen jedoch mit Entrüstung Kenntnis von der Stellung der
Berliner Unternehmerschaft in den am gleichen Tan « stattgefun -
denen Verbandlungen . Einstimmung sprach man sich gegen die
Akkordarbeit au » . SRrn sieht , wie die offizielle RegierungSpolitil
sofort ihre Anhänger verliert , sobald fie sich auf die rein Wirt -
schaftlichen Verhältnisse verdichtet .

Die Zigaretten . Karbmintsrn - Arbeiter und . Arbeiterin » ? «
nahmen zum Tarif Stellung . Priemer gab de « Bericht . Es
wird verlangt : Für Buchbinder , Käschierer , Präger , Rieter 110
bis 122 Mark . Geübte Arbeiterinnen nach zweftähriger Tych -
arbeit 75 Mark . Hilfsarbeiter bi » 20 Jabre alt 45 —08 Mark .
über 20 Jahre 68 —96 Mark pro Woche . HilfSarbeiterimren : bis
17 ' Jahre 80 - 44 Mark , über 17 Jahre 44 - 8 « Mark . Der

Höchstlohn tritt nach neun Monaten in Kraft . Die Akkordprcise
sind so zu erhöhen , daß eine Durchschnittsarbeiterin 60 Mark
verdienen kann . Arbeiterinnen dürfen an schweren , gefährlichen
oder geln ndhe st schäd Ii che « Maschinen ni » t beschäftigt werben .
Nachzahlung ab IL. Juni . — In der Diskussion wird Abschaffung
der Heimarbeit verlangt , und da » furchtbar « Schinden der Akkord .
arbeltmnnen scharf kritisiert . Da die Löhne für Gehilfen , der
Anfangstermin und We HeimarbritSfrage unseren Anschauungen
nicht entspricht , wird beschlossen , da « Ein ' gungSamt anzurufen .
Der Tarif wuo itt auf Mxsen Teck angenommen . Ein Antrag ,
einen Bericht der Versammlung dem „ vorwärts " zu senden ,
wurde mit großer Mehrheit abgclchnt .

ff

Noske und Wilhelm
TUelbüdl

von 17 der

„ FREIEN WELT
Erscheinf morgen

Preis ZO Pfennig

Dei jedem Zeilungsverhäufer zu haben i

Steigende Obdachlosigkeit .

Mahnrufe an die Bevölkerung um Hergabe von Wohn -
räumen , Hilferufe an alle in Frage kommenden Ressorts ,
die sämtlichen Reichs - , Staatsbehörden und Kriegsgesell -
schaften , die Wohnungen belegt haben , Flüchtlinge bis zum
1. Oktober zwangsweise in Kasernen , Baracken , Schlössern
usw . provisorisch unterzubringen , sind an der Tagesordnung .
Der 1. Oktober dürfte die Wohnungsnot noch steigern . Schon
jetzt mehren sich die Fälle , daß Leute ohne Obdach sind , ohne
Hilfe zu finden . Ein besonders krasier Fall wird uns vor -

getragen . Eine 44 Jahre alte Frau F. bewohnte mit ihrer
2l Jahre alten Tochter und der 76 Jahre alten Mutter eine

Wohnung tn der Kniprodestraße 18 . Weil sie einmal nicht
pünktlich den Mietzins zahlte , wurde Räumilng beantragt ,
die die Frau mit der Kündigung beantwortete , obwohl sie
inzwischen die Miete bezahlte . Da » war ein Fchlrr , denn
nun ging die Suche nach einer Wohnung lo ». Alle Mühe
war vergeblich , und al » der L Septenib » r kam , waren die
drei Personen obdachlos . Der Hauswirt hatte die Sachen
im Keller untergebracht . Frau F. und ihre Tochter haben
ihr Einkommen und sind in der Lage , die Miete zu zahlen ,
aber sie finden kein Heim . Da » Mädchen wurde von einer

Freundin einstweilen mitgenommen . Frau F. mit ihrer
76 Jahre alten Mutter weiß nickst wohin . Einmal schliefen
sie in einem Hotel , wofür sie 17,50 Mark entrichten muß¬
ten . Dann blieb ihnen der Wartesaal des Bahnhofs als

letzte Zufluchtsstätte . Alle Wege nach dem Wohnungsamt .
nach der Polizei , zum Armenvorstchsr waren nutzlos , nir -

gends Hilfe . Die Leute können ihre Markenartikel nicht
alle holen , denn Karwfsekn können sie nirgend » kochen , wie
eS überhaupt mit der Ernährung schlimm steht , wenn man
nirgends Unterkommen hat . Es blieb schließlich noch daS

Asyl . So schwer e » den Leuten fiel , so entschlossen sie sich
schweren HerzenS . hinzugehen , aber sie konnten in einer
Stube nicht allein urtterkommen . Und heute kommt die
76 Jahre alte Frau , die seit 1869 in Berlin ist , zu uns und

erzählt un » weinend , wie es ihr geht . Die Tochter soll ar -
beiten , kann sich nirgends säubern , sie, die alt « Frau
kann nirgends ruhen und wollte von uns au » nach dem

Kvppenplatz gehen , um sich auf eine Bank zu fetzen . Dabei
wird in Berlin an sehr vielen anderen Stellen eine un¬

geheure Raumverschwendung getrieben , so daß vlele » ander »
fem könnte , wenn radikal durchgegrijsen würde . Man setze



kkommrssnmen aus den Arbeiierräten ein . gebt ihnen olle

Vollmacht «» und es dauert nicht lange , Hoden wir Wohn -
räum « .

Mg den EemewSen .
Lichteaderg . In der letzten Swdtverordnetenwerssiiunlung

ivurden die alten bezopften unbesoldeten Ma�tstratZmitgliedce
durch Neuwahlen Ihres LmteS enthoben . Selbst die bisherigen ;
rechtssozialistischen Stadiräte Ritter und Müller wurden nicht -

wiedergewählt . An deren Stelle traten von den Rechtssozial ' sten
die Herren Becker , Peterhansel , Ludewig und ParonowSki , von
unfrer Seite sind die Genossen Andrer . Brühl , Sckilichting , Paul
Schulze und S . inuning gewählt »norden . Steider rose es nicht I

zu verhindern , dak von den gewählten drei bürgerlichen Herren j
Fischer , Hirsch und Koch gerade zwei Erzrsaldwnäre mit in den ]
neuen Magittrat gewählt wurden . Da jedoch die Recht ssoziolisten
wie auch unsere Genossen je « inen besoldeten Tiadirat bereits im
Magistrat ( wbm , so durste , wenn die RechtSsozialisten sich ihres
immer zur Schau getragenen Sozialismus erinnern , ein « sozia -
ltstische Mehrheit gesichert sein .

Ts wurde ferner einer Petition der Metzgehilfen auf Be «
Aahlung der Sonn » und Feisrtoge zugestimmt . Des weiteren
wurde eine ständige Beschwerde » und Kontrolllommifsion gewählt
für die LebenSmittelversovgung . Gin aus Housbesitzerinteressen
«ntstandenor Antrag der bürgerlichen Fraltion , die Reinigung der
Gasleitungen in den Woknungen auif Kosten der städtischen Gas -
werke vorzunehmen , wurde abgelehnt . Ein Antrag unserer Ge -
Nossen , den Bau eines Altersheims schleunigst in Angriff zu neh -
rnen . wurde , nachdem unser Genasse Richter cm recht trauriges
Bild über die jetzigen Zustände der beiden „ Armenhäuser " in der
Kienast » und Portlandstratze aufrollt «, einstimmig angenommen .
Auf eine Anfrage , betr . Mehrausgabe bei der Nahrungsmit ' elver -
sorgung , erklärt « Bürgermeister Dr . Maretzki , daß ein Waren »

vestand von rund 5 Millionen Mark vorhanden sei , dazu komme

noch ein bereits gezahlter Vorschutz an die einzelnen Verteilung� -
stellen ustv . von 6 Millionen Marl , so datz ein Bestand am 1. Juli
von rund ll Millionen Mark vorhanden ist . Doch müsse vie

' finanzielle Lag « der LebenSrniiiewersorgung als ungunstig be -

zeichiKt werden , verursacht besonders dadurch , datz d e Stadt ein
Dvittel der Kosten für die verbilligten Lebensmittel zu traeei » bat
— obwohl von der Bcrbilligung nichts zu spüren ist . — D- e Zu¬
schüsse für das verbilligte tzleisch betragen allein 13000 M.

Nachdem noch einige Rnsrairon erledigt wurden , erregte be¬
sonders eine Antsvort des Herrn Oberbürgermeisters große Heiter¬
keit . Der Magistrat macht in den OrtSblättern bekannt , daß die

schulpslichtigan evangelischen und katholischen Kinder sich in den

angegebenen Stellen zur Schulawfnahm « zir melden haben . Aus
die Anfrage , wo sich die n: cht axurogc ! "schien und - katholischen Kin¬
der zu melde - n haben , erklärte der Qbettbürgevmeister , daß diese
Bekanntmachung noch im alten Stil gehalten söi . Er wolle aber

dafür sorgen , daß mich für die nicht . wangelischein und - kacho tischen
Kinder Aufnahmesirllen bekanntgemacht würden .

ES folgt « dann noch — oder vielmehr immer noch — eine

Geheiinsitzung , die sich zum größten Deel mit Anstellung - und
Gehattöfragen beschäftigte .

Büchholz . Ausgabe von omeribonifchem M. ' hl findet tn der
Demeindeuerttausssteii « w»s folg ! statt : Lnt Mittwoch , den 10. i . M. ,
oormittogs , für die weihe Ledsnsnnltelliart « 1— 250, nachmittags
251 — 500; am Donnerstag , den 11. d. 5L, ao. mittags für die iveihe
Lebensmittelliart « 501 — 750, nachmittags 751 — 1000 ; Freitag , den 12.
iv AI. , vormittags , für die weihe Lebensm: ! ic >t ! >a. r ! s 1001 —1250 , und
nacl/nriltags für den 3k st. Cs werden auf die ßinfichrzufatzltatlen -
abschnitte W 16 und X 16 je 250 Loa man ousgegevon . Preis pro
Pfund 84 Pfg .

Johannisthal . Dom Freitag , den 12. d. M. . ob werden In den
hiesigen Kiewbandelegoschdften auf Lebenswittelkarts des Kreises

Teltow Sdschnrtt 71: 250 Stamm Marmelode , Wfchn . 78:
onsl Sülsensrüche . Airschn . 77: 250 Gramm Matöslocken , aw » "

g
WO Gramm Graupen , Adfchn . 70: Zwei Suppenwürfel , a - di

Zwei Päckchen iStilchfi ' chspeise; aus Etnsuhrzusechüarie ,
o

250 Gramm amerür . Weizenmehl oerdouft .

Am dsn OrgaNiWsuen .
SchZneberg . Mittwoch , den 13. Septewbsr , eckend » 7fs W: �

meiwfomer > Zah iobc nd für olls So, st ehe . Avla . Iii
Evlonnenstr . 22. Dortrag des Gen . Liebschütz iioer 1783 —l� '

Aoteiiungsfiihrer werden gebeten , um 7 Uhr ju erscheinen - , tJt #
StcaioM . Morgen , Mittwoch . Zahlockend in den beirannten r

Tagesordnung : Rätesnstsin «bor Parlamentarismus . . . A,
U. E. P. T. - Sieubötl ». 19 . Bezirk . Mittwoch , den f

t - mbsr 1919, abends 7 Uhr, Bezirck - roerstmnrluog . Cügevstr . e , �
Tegel . Mittwoch , 7X Uhr . Zohiadend in . den bekannten

5 Uhr Sandzettelverbreii ung . Donnerstag . 7ls Uhr al >ends>
�

w

lichs Volksversammlung im Lokal Vellevue , Spandouer Str .

VereÄswevder .

Freie Jugend Eroh - verNn . Mittwoch -- oeitd 7 Uhr h* j�tii#
ffiqnincfium , Weinmeisterstr . 15, findet fit aertagt » Gsneraw « r - �

lung von Grotz - Verlin statt . Mwit *
Achtung Oeftcrrcicher ! Krieg sbcschrwrg « and Hintetb �

Wir haben uns dem Zentrolverband der f - WQmbescHcIdcheu
; dem «ingigen vom Tdoatsamt für sozial : . Aürsorxe anerkanna �
, subvenironierden De, band .

'
angeschlossen . Organisiert Euch' . „a,' H

' zu uns und werdet Mitglieder . Nächste Mitgliederve , samini ��,
| Doners Mi» den 11. Sepiemcker 1019, um 7 Uhr im �
s Gymnasium . 15 54, Stewstr . 91/94 . Mitglieder weodeu d- - >

: genommen . _ _ _ _ _- »

Oerantroottlich für die Redaktion Alfred Atelepv -
Dctlagi0 «no ( | sn ( chafl „Fietheil ». e. 0 . m. b H . Berlin . - *' „11
Lindendruckerei und Berlagsgelellichalt m. b. H,. Schilibauerdo

auS den

BetanntmachnnK .
Einwendungen gegen die Zuteilung der Kohlen .

/arten sind für die Smwohner der Stadt Berlin
unter Vorlegung der beanstandeten Kohlenknrten
bei der Geschäftsstelle der Deputation für die
KohlenversorDstng, Spandauer Slratze 10. in der
Zeit von 9 bis 9 Uhr . und zwar nach folgender
Einteilung vorzubringen ;

fn jedem Montag vnr von Personen aus den

Krotkomorisfronen 1— 40 ,
ian jedem Dienstag nur von Personen au * den
j Brotkommissisnen 41 — 80 ,
fm jedem Mittwoch nur von Personen

Brutkommissionen 81 — 190 ,

F
riebe»!

Donnerstag nur von Personen aus de »

Brotkommissionin 191 — 160 ,
jedem Freitag nur von Personen aus den

Brotkommisftonen 161 — 800 ,
jedem Sonnabend nur von Personen aus den

Brotkommisstonen 901 bis Schluß .
Doch wir » nochmals darauf hingewiesen , daß

vor dem Ib . d. AUS. eine Bearbeitung von Ein¬
gaben nicht vorgenommen werden kann , weil frühe -
Pens dann die erforderlichen Unterlagen ( Mieter -
siuitiungSiisten ) an unö zurückgelangt sei » werden .

E » ist unbedingt erforderlich , daß jcder Gesuch -
stell er über die Nummer seiner Brotkommtssüm

genau Bescheid weftz .
Ss wird empfohlen , die Einsprüche möglichst

schriftlich an die Deputatton für die Kohlen «
Versorgung ; Spandauer Slratze 10 , zu richt »».
i Bei mündlichen Einsprüchen empfiehlt es sich.
NuSweise über die vorhandene Personanzahl • —

möglichst Bestätigung der Brotlommifstan — mit -

nrfrdngcn und . sofern für die später anzugebenden
Cfendjctett auch Angaben über die Wohnung zu
machen sind , auch den Mietvertrag .

Schsietzlich wird die letzte Abteilung unserer
Bekanntmachung vom 97 . August ISIS hiemntt
ioiederholt :

« Um bei der spätere » Ausstellung der Ofeu -
karten falsche Zustellungen zu vermeiden , werden
all « diejenige «, die zu « L Okteier umzuziehen
beabsichtigen , im eigenen Interesse aufgefordert ,
sogleich — d. h. schon » er dem Umzug « — ihre neue

Wohnung der Deputation für die Kohleuversorgong
mitzuteilen . ES geultgt eine Postkart « mit der

Ueberfchrift „ Umzug " unter Angabe der alte » und
der nene » Wehnunz , de » NmzugSterminS und des
PamenS . ES empfiehlt sich, diese UmzugSmelvung
nicht mit anderen Wünsche « oder Anfragen zu
verquicke n. "

Bseit n, den 5. September 1019 .
M a x i st r a t.

Deputation für die K- Hlenversorguug .

_ Loehning . _

MemsAkiZöZM

| Verkaufe |
Möbel - Cohn , im Osten ,

Orolic Frankfufterstiaße 5S
(5 Minuten vorn Akxairdcr -
platssK im Norden Bad«tre . ße
Nr. 47 48. liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
Art- und Abzahlung ganze
Wohnnugaeinrichtungen nnd
einzelne Möbelstücke sowie
farbige Kücben - Rinnehtnngen
in bester Ausftilirurig . Bc-
slcbtigang meiner Möbel ohne
jede « Kaufzwang ßern ge¬
stattet . Knegsanlejlio und
Sparkassenbücher nehme gern
als Anzahlung . Gfößte Rück¬
sicht bei KrankheitnndArbeUs -
losigkEit . Ueferung frei Bans ,
Liefere auch wacli auswärt - «.

MöbBßL . KOBBEC
Moriizplntz SS. PabrlkReb &ude .
Spezialität ; Kin- nnd Zwel -
zimmer - üinrlchtungen . Größte
Auswahl In 8 Etag ?cL Solide
Preise gediegene A»rsfaUruug .
Vollständig eingerichtete und
ilberalchtlich aufgestellte
Musterräume {nWohnznnmern ,
SohlaUkOimern . Spei�ezim -
mern . Herrenziinmenw KUche" -
möbein . So a, Ruhebetten . Be-
sichtlgnng erbeten . Lang -
iahrlCT Garant ' e.

Msditr Wstdllirrbeiter - VsrljaM
VervraltMnasstelle Berlin .

■ aohpuf .

Den Kell ««em zur Niohrickt , d«B entere Koveecn ,
der

D"k*rBr | | | | 0 checümlnskl
Rttgener Straße IS, am 5. d. M. • —

der Schweisser
Hans Ebel

Uegnltzer StrtBe J, » m 4. d. *1, —
" " " Albert Matadorf

Turiner 81r »le 4. • * 4. d, M- —
der Klcmpn . r

Johann Kura
IramnnuelklrchsirnBe 13, ua 31. v. M. —

der iiGr�nand Schneider
Frieden ««. K«itef »tr «3e IM, am 2#. v. M

- -

� �
Hildegard Krauft

Felteadenstrnle 27. am 2. d. M tettorbea sied .

Ehre ihrem Andenken I

Die Ortsverwaltunsr .

SCHOKOLADEN
Oeb. - . Kaffees nnd Ranchtabak eingetroffen .

F. P . A. SattUaiann . S 14. WaUstrassc 55

_

Dr. med . Karl Relnhartlt
Btrh . ntitMV Stnm 117». 1 Lfinrntn » »)

Haut - und Harnarst
buwältrj «. lactiinian ) »el >o Boteurfhirte .

Ilf -uftlaUIiclic , Auskunft und auitüiende Cirat ' »-
BwscWre » ( öcsehrelbun « cäroölctier Hellver -

idee gpreehinmdu . voB
' ,12 —3 Mittele ,"

qds . Sonat *f * V»J | - l

' Mdel - Nort »
llritrl ton- plarr SJokiTiiroJcm -
rlittanstn wsiie etnjrii « R? b : b
Wlrtf, BfiÄm. Tr,lt «hlu «a jsftn .
Iii Sllufct Bit 41. uui OtouUit -
bntrn gar . _

kompl . Wohnuois .
elnrlebtunreH sowie emzebio
Ergknjunetstacise leder Art .
groSe Auswahl la guter Aas -
führunc >a SuBertt bll ' lzen
Prafaen . S. Wiestslbora , Frank -
fnrtnr Alle 87. EekeBl aasen -
ttäliiliär —

. W59Erfie
Schlatriminer . Speisezimmer .
Küche . Ankleidescltrank , Ver -
sekiedea . einzeln . Umbausoia .
Chaiselantue , Betts teile , ein¬
zelne » llü fett . Schreibtisch ,
Wasch lellcltc . Trumta «. Tep¬
piche , Federbetten vsrkaaU ,
Peel Lehmono , Köpealcker
Strafte IM. 4. Etaire . Verbanl
an Prlvatl ernte. Händler ver¬
beten .
" MaRstcFWÜt so ietfir -
mann . Beqocma An, und Ab»
Zahlung . Kriegsbeschädigte
erhalten Rabatt . Qnstav
Qärisoh . Stralaaer Platz 1—2.
Ecke Früchts träfe , am Scble -
s Ischen Dnhnhof .

Atöbefkredit an ledei -
mann. Kleinste Anzahlung .
benBemsie Ahzahlitng . größte
ROchslehL Einaelne Mibel -
släcke gebe bereitwilligst ab.
Kriegtanleihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Prelsermääigeng .
Landwehr , Müilerstr . 7. I Tr.

ElnrlcMtonien . SoHat -
zimraer , belleiohe . nußbaun .
1950. —, Wohnzimmer , 1950 . —.
Küchen , Ankleidescbiäoke .
Umbauten . Solas . Zsh ' ungs -
erlelchtoruag . Petersberger
Straße 41. Versand aaeb
auswärts ,

Betrinken , neu. Leinen .
verkauft billig Zeiwing , Zern -
dorfer StraSe 24.

C ' . miselo nsdes 9ö. ft ). 3i e-
tallbeitcn . Donpelbetien , An-
kleideschrä tbe, KSchen .
Melcke . Aegnststr . 2JA. Oaib .
——J ' ßSfsfCttaWefvnc - jes , engii
sehe Betl «t «IJon . Patent¬
mairatzen , Auflagemntrotzen .
T apezieror Walter , btargarder
Straße PI

Oarljinen , billig .
OeleKonherUkBiifhau « Schön¬
horn , AckcrstrnSe 16V 170 am
gofienih aler Uetz ,

_ _ _ _ _ _

_
<3ftrdLIesi v e rR äü f. Fcn -

ster 40 Ma k an. Tisc ' idecken
25. —. Tü' ibeUdecketi , KSnst' �r-
gardinen . Zuagardinen . e c-
naue Stares , Portieren , Di van -
decken , T eppjehe , Läofarstoffe ,
Bettvorleger . Steppdecken .
Wnrtcldecken . Foderüettcn ,
Pettwl5che usw. »tauaend
billig . ßhrmano , Ftaiicken -
straUe 9. II, Ecke Cisenacher
Straße .

vßech »teinfiöj ?e3.
DjjysenSäxcI . Kotorcrt -
Cifj -ctt 3- 90. - Uleinerscbwsr -
ze, JkLaSaiiftael 1*1 1. . ver¬
kauft Ernst . Oraalcfotroßc
164. III

_ _ _ _

'

_ _ _

Salonharnirnsiim
1250 . —Ü. ßc�crl &ar ' WOP- Jwia
ml: Aco3rti »ccio IßOO. —, klei¬
nere « 650 —, yebfatf &hteK,
belügst vorkatifan Becger &
Co. , Orantenotr . 166. Privat -
verkauf II. Etage .

Ueäf�iWaife « . Karten -
wagen , Io. <y Ra�öf, Wlffgiil
Wagner Kßpenicker Straße 71
kein ( Laden) . _

ffSftl IVS &tn verk ' nu fr
Braver . PrieÄf »ebstra8e 7.

PalWadAstiWU « . SV
extrastark . 51,0 ®. LM- ftschBiaene
16 CO, e \ »' a «Urke Prredens -
ware 3S. VV. Schlauchreifen ,
Dralitreifeu . Wieißerv *rK�ttfer
CrmÄßl�Hng bc�awcw Woia -
nielslerstraese 4._ ,_

NfSh Jttfatö cTfiTtw *. Raftd -
schiff , Langscf *®. gut erlwlten ,
billig . Kleiner , klrasiuu >Ktr. 1.
MoabP .

_ _ _

K- .
mington , Miguon , tadellos ,
avisarnmen TOft Mark I Post -
lagsrkarte 1*. Berlin 3*.
tCoWP�ci &e f ( e5leu7al ; cns -
and Kflc' eueinrlchtung preis¬
wert vorbftullieti . Krause , Sie -
inenssfrat5e 7. racum . 4

SckÄraos wQ graues , rein -
wo ients Strickfforn , Pfd.
32 Mk. , versendet unter Nach¬
nahme Ott # SUmeus , RQLon
( Qrsohwg ) .

RsnfgesucHe

Kflcliea , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . ge«lrlchen ,
lasiert , enoira preiswert Rlc -
senauswahl . Kftchenmßbel -
Fabrik Himmel . Lothringer
Straße 22 ( SchBnhauscr Tor )

Verji # h # ae # W49S « ue und
neue Möbel verkauft billigst
Seelig . Clsaascr Strafte 17/18.
Kleidorscbrinke . Vertlkollbfi . OO,
86. 00, 125. 00, neue zusammen
dOO00. Betts teilen m. Matratzen
65. 00, 85m Muschel - , engl .
BeitstcIlen . Sofa . Chaiseiongue ,
Spiegel , Kommode billigst .
Gr. Auswahl in eleganten
neuen Möbeln . Komplette
Köche 175. 00. Versende nach
außerhalb .

§ 4� af zimmor und Klavier
mit WohnungsÖbetnahme ver¬
kauft Oawronski , Lübecker
Straße 26. _

'_
Sofort billig zu verkaufen !

Seil rank . Kommode , Nähma¬
schine , Schneidarböate , Bett
Tlllch , Spiegel und viele «
andere « PankstraOe 60, Ouerg. ,

Scstlatvlaimer . Eicha .
stuber . tc Ausfdbrnng . tsinpi - ,
inft Patent - nnd Auffege -
inctratzep . echtem iWaimor ,
Stahlen , liefert , soweit VotraL
fdr 2100 Mark. Schlafzimmer -

lal . Fabrik . Bucsw - 27,

Kupfer
sSmtl . MotuUabfäiio , Oaeck -
slibor , Platin . Gold, Sllber -
biuch , Zalingebtasc kauir zu

Pabrllctrsisen �MetaUac &metee . Cohn
Briiuaenstr . il ( Mnuwnummer 11
genau beachten !) » Kow�töWn ,
Kalscr - Frledrlch - Str . 229 ( nahe
Hermannplatz ) . Telephon :
Norden IJ8i , Neukölln 1819.

Qp�ckslSber I
Zahneebisise ! kauft zu
S�lbstvcs - braucb - Proiscis

JeiMistebe aamcti '
FENNSTRASSE 48

_ Tel. : Menliit 7Je4. _
Pm !

zu Sclimclzp reisen kauft
Metallschmelze Cohn ,
Hrunnenstr . 11 Hof und Neu¬
kölln . Kaiser - Friedrlcli - STr. 229

( nahe Hcrmcnnplatz ) . '
Hausnummern genau beachten !

PiaSlnanKRüt
Silberabffilfc , Zahngebisse .
Qoldabfillle . MDozen kauft

Frau Linke , ßlucherstp . 40.
Sflber , Gold , Mfinzen .

Bruch . Platin . ZahngebiSD «
kauft OewQrr , Admiralstr . 33
' Kottbuser Tori Tel. : Morita -
platz 11908.

wäifokwww . i
goWwdc ! OoliVbEChon, Silber -
sacken , Ouecftsflber . Slatinlo ! -
paulcr Kapfcr . Messing . Zinn ,
Nickel , Aluminium , Zink. Blei ,
Olühatrumpfasehc . höohstzah -
iend LdeitnetaH - Ktnkatifsbftro .

Kupfer ,
sämtlic ' i . Metallabfkllc . Oueck -
siibcr . Gold. SUixtr . Platin kauft
Metallcinkauf Schalaes -
kJ o a- 5 « r Sfr &So 2.

Messlo- g. süm. liehe Altmetalle ,
sowie Gold , Silber , Platin .
Zahavebisee kauft Metall - L»n-
i aalß - Zcntrale Neandcrstr . 15.
MoritzrtU 607. H3r. d! er und
Fabnlfantcn Rngros - P?efse .

wMüia
sämtlicher Kupfedöituugcn ».
Litzen jeden Ouanlums zu den
höchs ' en Ta %esw reisen . Faul
Fleischer , Skaliucr Straße 43,
Flektromuterialicu - Qrofthand -
lung. Fernsprecher : Morrtz -
platz Nr. 775. 1950, 1951. "

Messing Kupfer , Biel, Zinn.
Platinaabfttle , Zabngeb sac.
Qo IdÄacften ,Silbe rsnchen . Man -
zun kauft Cbrlfitouat , Relcbeo -
berger Str . 32 fKo (tbnscr Ter) .
~ Kau ixnj-en P' O6tSn Tfnpf e r-
leilurgcn . Kabel zu den höch¬
sten Preisen Elektrobfiro .
Lange Str . 27 I, Kckc Andreas -
strafte . Alax. 5939. _

RTÄTcWwefffiaJkl ' S kauft
Mayr , Chausseestr . 34.

Blektrojiotore « aueu
defekte , kauft Mekt . o- Kntincr .
Prenzlauer Allee 220.

Ollin mer und Mikanit
kauft höchstzahlend Llektro -
Kuttner . Prenrlaeer Allee 22").

V/ lderstao ( lsdr31ite an
Rollen kauft zu Höchstpreisen
Rleldro - Kuttncr , Prenzlauer
Allee 220.

KupterHtze und Drähte
kouft Rlckiro - Kuttner , Prem -
lauer Allee 220.

Acssinff und Kupfer , in
Stangen und Abfällen für
eigenen Bedarf kauft Pritko ,
Seh reu bcnlbrk� Ackers rr. i3J ,
V.

•v * » '
Dr�Ufcsicher * mit Fnßbetrieb
zu kaufen gasuclit . Postkarte
erbeten E. B. Krahorsl «
Sy - AedÄU, Qanenstr . 2.

iCaplsritühSe
Metolie

Kabeln Mnäiüzea
iflr Auslan�sbedart
kaaft Kabelvertrieb ,
Joachirn - Friedrich - S' r . 34

Amt Ptalzburg 4559.
KauJe alte u. neue Fabrik -

ablölle feder Art , Mjucek ,
Ackers fräße 61.

Altmetalle kauft ieden
Posten zu hö listen Tages¬
preisen . Qu - cksilber 24, Molall -
schmrlze Invalidenstraße 142.
Norden 9649. ■

Ouccksifber . Kile. 22 M. ,
kauft Leibauer , Wittenberg -
platz 3. Unter grundbahn

Ouecksllbcr kauft
weitmAKjKiu Linien str . 20

tn gros oo detail ,

IsüiltrtM KupfßÄtähl,
Litzen unii WacSfsMt ,

kauft höcbstzahleud

iWUiwiMM SdHicliilBO,
B« rila W v, Linkstraße 10,

SoJralbohrer , Qewindo -
bohrer . Feilen , Schmirgel -
leinen , kauft täglich jeden
Posten . Rcgoschewski , Mir -
bachstrafte 35.

Spfr . �I- o. öewindebohrer .
jede Größe , kauft Restaurant
Kochhi- mn. �tr. 39.

magne e. Vergaser kauft - Zu
erfragen Meyer . Filiale Zeh de-
nicke : Strnßs 12a. 4- 7.

Fahrraddecken . Schliluche
Raule . Zahle höchste Preise .
Sochocki . Schönhauser Allee 70

MSÄePBlnkaal , kempi .
Wirtschaften , auch einzelne
Mötv�' kauft Vogel . Ackerstr� .
�ektkörken . Weinkorkea
gebraucht , Plascheukapseln
kauft Sperber . Berlin , Zeh de-
picker Str . 13. Tel Nord. 4-03.

( T atHCROPho « - Platicn ,
Apparat « » PlmnograDhen -
Walzen kauf a höch�rzahlcnd
Mechan . scheWcf ksidtten S. W,
Bopps�f. L

Sohaliack und 1- elm. auch
nfu d weise , kauft EI, Thau ,
Berlin , WSolefstr . 88 1
Moabit SSV?.

Etaktromotove « Kabel .
Lit in kauft Hagedoru .
Kochatr . 60/51, Telephon :
Zentrur 12856.
SpJralbchrcr . neu . Sehnt : r-
gei leinen . Schreibmaschinen
jeden Posten kauft Zimmer ,
Moabit , Wittstockor Straße 19,
Qu ergeh . I.
STpIralböhrer , Schpiirgci -
lelnen kauft Frlck , Reioickcn -
dorf . Sommerstr . 45, am ßglinh .
SchSnholz . Reinickendorf 31 18,

SplralboHrer . Gewinde¬
bohrer . Reibahlen u. sonstige
Werkzeuge lieiert ab Lager
Richard Berlin , Berlin NW 31.
Lübecker Straße 16. Hansa 227

Spiralbohrcr neue , kauft
Sohr . Beusaelstr 86. _
~ SpfralbÖhrer , Werk¬
zeuge aller Art kauft Schmidt ,
Nauhynstr . 31. Mpl. 9501.

Kaufe Jeden Posten neue
Spira bohrer , Reibahlen , Ge¬
windebohrer , SflgeblStter , Fei
len, Hfimmer . Holzbohrer ,
Schmirgelleinen , Maschinen ,
SchloB - und Holzschrauben ,
Drahtstifte . Werkzeughandlg .
Cothenlusstraßc 17. Telephon :
KönigstadtÄÄOT .
sp3f äibohrer kauft Schlcy ,
Neukölln . Prinz - Handiery
Straße 44- 46.

Spiralbohrer
Werkzeuge Jeden Posten kauft
Turowski , Chanaseestr . 51 52.
Spirälbohrcr aus Schnell -
und Werkzcugstahl kauft lau¬
fend f . eWtzkl, Kommandanten -
straße 6�. Tel Moritzplatz 3232.

Splralbohrei * , nur neue .
kauft Werkzeug - Handels -
Zentrale Lange Str . IL
SK>lr &iholir *r . Schmlergcl -
leinen kauft laufend Becker ,
Woxstr . 25 ( am Bhf. Wilrner «-
dorf - Friedenaul Pfa ' zh. 7222.

Splrä3a ' »ohrer , auch kleine
Posfen , kauft Zenner . Hoiz -
marklstr . 13, Seitenflügel links .
2- 6.

SplraSbohrer . Eick -
tromotore . Kupfer . Messing ,
Schmlrgelleinen . kauft Winkal -
mann . Schönhauser Allee iL ?»
III. 3—7.

Raufe jeden Posten Spiral -
bohrer , Sügcfellen , Gewinde¬
bohrer . SchmirgeUeinrn . Lrnsi
Tiede . N. Sparrstr . 20 f.

ipltaiüoU - or , neue , Ieden
Pesten , kacht

"

jP &ißUHScJ W '

kicfiieeTfccbrtr . neue .
Jeden Posten powie Schmirgel -
leinen kauft höchstzahlcnd
Henschei , Moabit , Rostocker
Str . 22, Ecke Wittstocke r Str .

Versclileiienes

Jcnzer Mann wünscht
sich als Kinovcrfährer auszu¬
bilden . Zuschriften an die
. Frciherf - Expedition Böttcher .
Utrechter Straße . _
Gegen die Eheleute Rothkohl ,

Grop usstr . 6 gebrauchte An¬
schuldigung nehme Ich als
unv. ' . ' hr zurück . Pran Mika.

Wer le ht einem Genossen
auf 3 Monaie sofort 200 Mk.
M. H. 1201, Spedition der
Freiheit , Neukölln , Neckar -
straCe 3.
Verloren Inva ' ldcnlcartc ,
M»lllftrp %8 Stempelkarte,2Ent -
lassungszeugnisse Argus &.
W egand , Maschinenbau gegen
Belohnung , Wedekind , Rheins -
berger Straße 41.
Tausche Portlerslelfe gegen
Pfjvaiwohnung . Zu erf lagen
bei Lehmann, , Neukölln , Thü -
ringer Str . 24. L, abends 8 Uhr.

ad - m fcifi
l >r . vned .

Spr . 10 - 1 v. S —8, Sonnt . 11—1
Erlolßfeich « Behandlung

T�ecH�burea « . erfolg -
reichstes In allen Sachen . Er¬
mittelungen nnd Beobachtun¬
gen. Oster der Strafte 49. Ecke
MHIlarr. traßo .

i
erleich ; ft -ung. t \ y
Potsdamers tr . �
Bö lowstr

_ _ _

"

TäiiiEir . «»' . , . !

Rieh « «

lehre r. Anfrag . «0 „pb

£tedhl »- und Ausknn ' tsbüro ,
polnische Uebersetzungcn .
Grzcsiak . Landsberger Allee 7.

Kostenlose
Rechtsbcratuiig . Von erfahre¬
nem Richter außerdienstlich
geleitetes Büro für Prozeßfüh¬
rung u. RccHlfttetotend Jeder
Art. LoihriUgcr Str . 47 ( Rosem-
th aler Tor) , -

R -2cfit . i - Auskunftei .
Invalidenstraßö 134. Straf¬
sachen . Ehesachen . Alimenten - .
Rentensachen Beobachtungen .

F. rmi ' telungen .

easafe :
Wiener Str

„ Wahrheit " . Rechts -
«elekioL Direkter Mantlns .
Kottbuscr Damm 65. Adalbcrt -
strafic 3, Neandcrstr . 7, UroBe
Franktnrter Str . 10, Neuk&iin .
Emser Str. -. Be 89. Eheschei -
d an gen. Strafsachen , Frozeß -
sac' . icn, Qerlchtsvcrtrelunren .
allergrStie Erlelee ! Oe-
länfnlsstraton erla sen I Hatt -
cnüassnnvsecäache . Straf .
lösehmgen , Strafvencidi .
langen durch bekann : cn Ver -
tsidignr ! Detektivtreffer !
Vie' e Anerkennungen ! Auch
nnswäi ts !

pirchisrai ! ». �ocuVl«, «or .
stnftrai !« Ii ( eteüincr Buhn Hof;
SSettrnnnq vor alirn , outi cuV
witMeer tSertchten . Sftalchelhung». ,
St1iiacuten . , Btraiiadjc n I ßnaaeii .
otiume Se| te Srtatge : 6 Aenaer
7 Warten v (»uaitfe erfalfm !.
Crmloteiit ; « HauertttaiiutrxS�fe -
tuche. «tele Slnctf rununjen . Ro! »
cctetlnna umioujt . v. uüj Senates
uoimtEnaS .

sucht Steiinng » „d
Redaktion , eV"0flc ' fe
K Ä e %

M, C. 2305 an K«
München .

Rechts stüro . et ioir -
reichstes l Ermittlungen und
BcobashtunKci . • Ostendsr -
Straße 49 Ecke Miii er�trafte .

"
DetßKtii / Dinger

ernmieli alles , erteilt jede
Auskunft ftervur , jgeude

Erfolge .
Prenzlauer Straße 4.

Feinruf Alexander 5382.
Zue gburean liamburc

Wrangelstraße 24.
Kölner Partei dienstbar

4 . , j,, . . y
DeleLtivburcau . Beub -

schtuagen , KrmlttluD�oa ,
ClieacheiduoBsn , Kredtiaua -
k' lrfio billigat Adalbert -
«traaae 4

Botenfr�
* r für sW * '

sucht j

Wcrnse , Stoal "1'

Mausicrcrls�' V1

. -llniße 2 III. �c-
und 2—6.
- 3

TSiSFT�
qnartett
Freitagabend ? k' ,
Straße 69.

Kl" /

Straße
i höchs em

Mamsell «
dem Mause , auf
lang4 sofort
Strafte 8.

TikhSls ®
i fi' t Figuren und Modelle stellt sofort 61

1 " tax Bernhard # & Co. , G . « ' •
bronzekunst - Wcrkstätteri .
NO SS. Prenzlauer Allee Stz»

CS

h« 1
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